
LEBEN	UND	LERNEN	IN	KENIA	E.V.	

	

BILDUNG	IST	DER	SCHLÜSSEL	ZUR	ZUKUNFT	

JAHRESBERICHT	2021	

Das	Jahr	2021	war	ebenso	wie	das	Jahr	2020	mit	einigen	Herausforderungen	verbunden.	
Dies	war	auf	die	Covid-19-Pandemie	zurückzuführen.	Dies	betraf	vor	allem	unsere	
Sponsoren	und	die	Finanzierung.	Dadurch	verlangsamte	sich	die	Entwicklung	unserer	
Schule	und	der	Bau.	

Trotz	alledem	haben	wir	die	meisten	anderen	ProjektakJvitäten	durchgeführt.	Insgesamt	
haben	wir	uns	in	diesem	Jahr	um	527	Kinder	gekümmert.	Davon	waren	106	Kinder	im	
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Kindergarten,	343	in	der	Grundschule,	46	Kinder	in	der	Oberschule,	13	im	College,	6	in	
der	Berufsausbildung	und	13	an	der	Universität.	Das	sind	die	Kinder	und	Jugendlichen,	
mit	denen	wir	das	Jahr	abgeschlossen	haben.	Einige	verließen	unser	Projekt,	nachdem	
sie	entweder	eine	Berufsausbildung,	ein	College	oder	eine	Universität	abgeschlossen	
haXen.	

Die	13	Studenten	an	der	Universität	absolvieren	verschiedene	Studiengänge.	Die	meisten	
von	ihnen	machen	einen	Bachelor	of	EducaJon.	Andere	studieren:	
MassenkommunikaJon,	Maschinenbau,	InformaJonstechnologie,	Wirtscha]sinformaJk,	
Biochemie,	Betriebswirtscha]	und	Gesundheitsaufzeichnungen	und	-informaJonen.	

Es	ist	uns	gelungen,	alle	LLK-Kinder	und	-Studenten	mit	allem	zu	versorgen,	was	sie	für	
den	Schulbesuch	benöJgen	-	von	der	Verpflegung	über	die	Schuluniform	und	die	
Beiträge	bis	hin	zu	den	Lernmaterialien.	Sie	sind	alle	froh,	an	unserem	Projekt	
teilzunehmen.	

Nachfolgend	finden	Sie	einige	der	AkJvitäten,	die	wir	im	Jahr	2021	durchgeführt	haben;	

• Covid-19	
Seit	März	2020	hat	Covid-19	unsere	ProjektakJvitäten,	insbesondere	das	Lernen,	stark	
beeinträchJgt.	Im	letzten	Jahr	blieben	unsere	Kinder	aufgrund	der	hohen	Covid-19-Fälle	in	
Kenia	und	insbesondere	in	Nakuru	die	meiste	Zeit	zu	Hause.	Das	hat	uns	ermuJgt,	einen	
besonderen	Weg	zu	finden,	unsere	Kinder	von	zu	Hause	aus	zu	unterstützen.	Die	Regierung	
haXe	das	physische	Lernen	von	März	bis	Oktober	2020	verboten.	Erst	im	Oktober	2020	
wurden	Prüfungsklassen	eröffnet.	Das	waren	die	Klassen	4	und	8	in	der	Grundschule	und	die	
Klasse	4	in	der	High	School.	Die	anderen	Klassen	wurden	am	4.	Januar	2021	eröffnet.	Ende	
März	2021	verschlechterte	sich	die	SituaJon	erneut,	als	die	Covid-19-Fälle	in	die	Höhe	
schossen.	Alle	Bildungseinrichtungen	in	Kenia	wurden	geschlossen.	
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Kinder	und	Eltern	mit	Geschenken	von	den	Sponsoren:	Geld,	Be=zeug,	
Nahrungsmi=el	und	Seife.	

Auf	der	Grundlage	dieser	Überlegungen	haben	wir	eine	Möglichkeit	gefunden,	unseren	
Kindern	bei	den	Schularbeiten	zu	helfen.		Wir	kau]en	das	gesamte	Lernmaterial,	
einschließlich	der	Hausaufgabenhe]e.	Die	Eltern	kamen	immer,	um	die	Hausaufgaben	für	
ihre	Kinder	abzuholen.	Die	Lehrer	waren	immer	in	der	Schule	anwesend,	um	die	
Hausaufgaben	vorzubereiten,	zu	verteilen	und	zu	korrigieren.	
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Eltern	mit	dem	Geld,	das	sie	regelmäßig	von	Sponsoren	erhalten	

Wir	sind	unseren	Sponsoren	sehr	dankbar,	die	dafür	gesorgt	haben,	dass	alle	Mitarbeiter,	
Kinder	und	Eltern	während	des	gesamten	Schließungszeitraums	von	Covid-19	Gehälter,	
Geschenke	und	Geld	für	LebensmiXel	und	Seife	erhalten	haben.	Sie	waren	alle	sehr	dankbar	
für	diese	Unterstützung.	

Impfungen	sind	sehr	wichJg,	um	sich	vor	Covid-19	zu	schützen,	ebenso	wie	Gesichtsmasken	
und	regelmäßiges	Händewaschen.	

Beamte	des	Gesundheitsministeriums	kamen	in	unsere	Schule,	um	sowohl	die	Eltern	als	
auch	das	Personal	zu	impfen.	Sie	kamen	am	18.	Dezember	2021.	Ab	Februar	2022	werden	
wir	keinen	Erwachsenen	mehr	auf	unser	Schulgelände	lassen,	der	nicht	vollständig	geimp]	
ist.	Dies	wird	die	Zahl	der	Covid-19-Fälle	an	unserer	Schule	minimieren.	 	
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Die	Eltern	waren	sehr	dankbar	für	die	finanzielle	Unterstützung,	die	sie	von	
Sponsoren	und	Spendern	erhielten.	

• Rechnungsprüfung	
Die	Regierung	verlangt	von	allen	NRO,	dass	sie	jedes	Jahr	ihre	Steuererklärungen	
(Prüfungsberichte)	einreichen.	Der	SJchtag	ist	immer	der	31.	März.	Wir	haben	
unmiXelbar	nach	Weihnachten	mit	der	Erstellung	unserer	Geschä]sbücher	
begonnen.	MiXe	Januar	haXen	wir	sie	bei	unseren	Rechnungsprüfern	in	Nairobi	
eingereicht.	Sie	brauchten	einen	Monat,	um	einen	Prümericht	zu	erstellen,	der	
sowohl	der	Regierung	als	auch	unseren	Sponsoren	vorgelegt	wurde.	MiXe	Februar	
haXen	wir	also	unseren	jährlichen	Prümericht	dem	Ministerium	für	Inneres	und	
Koordinierung	der	Regierungsangelegenheiten	vorgelegt,	das	unser	Fachministerium	
ist.	
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• Aufnahme	in	die	Tagespflege	
In	diesem	akademischen	Jahr	haben	wir	30	Kinder	in	unserer	TagesstäXe	
aufgenommen.	Das	erste	Semester	des	Jahres	2021	begann	am	26.	Juli	und	endete	
am	1.	Oktober	2021.	Alle	30	Kinder	meldeten	sich	am	26.	Juli	in	unserer	Schule	an,	
und	der	Unterricht	begann	sofort.	

Sie	erhielten	alle	eine	vollständige	Schuluniform	und	anderes	Lernmaterial,	um	ihre	
Lernreise	zu	beginnen.	Sie	werden	im	April	2022	in	die	Vorschulklasse	1	wechseln.	

Kita-Kinder	mit	ihren	Lehrern	

• Schuluniform	
Das	Bildungsministerium	schreibt	vor,	dass	alle	Kinder,	die	eine	Schule	besuchen,	die	
Schuluniform	tragen	müssen	-	vom	Kindergarten	bis	zur	Oberstufe.	Dies	geschieht	
aus	Gründen	der	Einheitlichkeit.	Die	Schuluniform	lässt	Kinder	aus	reichen	und	
armen	Familien	gleich	aussehen.		Die	Eltern	können	es	sich	nicht	leisten,	jedes	Jahr	
Schuluniformen	zu	kaufen.	Wir	lassen	unsere	Schuluniformen	für	alle	unsere	Kinder	
in	der	Schneiderei	unserer	Schule	nähen.	
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Unsere	Projektmädchen	nähen	Schuluniformen	–	das	spart	
Kleidungsgeld		

LLK-Kinder	in	ihrer	neuen	Schuluniform	
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Ende	Februar	haXen	alle	unsere	Kinder	ihre	vollständige	Schuluniform	
einschließlich	Schuhen	und	Socken	erhalten.	

	

Das	obige	Foto	zeigt	Kinder	unserer	öffentlichen	Partnerschule	in	neuer	
Uniform	
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• Bau	unserer	Berufsschule	
Es	bestand	die	Notwendigkeit,	eine	eigene	Berufsschule	zu	haben.	Ziel	war	es,	die	Kosten	für	
die	Entsendung	unserer	Projektjugendlichen	zu	anderen	Berufsbildungseinrichtungen	zu	
senken.	Außerdem	sollte	so	eine	qualitaJv	hochwerJge	Ausbildung	für	diese	Jugendlichen	
gewährleistet	werden.	Wir	haben	mit	zwei	WerkstäXen	begonnen.	Der	Schneiderraum	ist	
ferJg,	der	zweite,	der	ein	IT-Raum	sein	wird,	ist	derzeit	nur	bis	zur	BodenplaXe	ferJg,	bis	wir	
die	MiXel	für	die	FerJgstellung	erhalten.	
	

	

Berufsschule	-	Schneiderwerksta=	

Bei	Bedarf	und	je	nach	Verfügbarkeit	von	MiXeln	können	wir	in	Zukun]	weitere	WerkstäXen	
einrichten.	Unsere	ComputerwerkstaX	wird	unseren	Kindern	helfen,	sich	mit	Computern	
vertraut	zu	machen,	was	vom	Bildungsministerium	gefordert	wird.	GleichzeiJg	wird	unsere	
SchneiderwerkstaX	dazu	beitragen,	unsere	Jugendlichen	auszubilden	und	unsere	Schuluni-
formen	zu	nähen.	
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Bodenpla=e	für	ein	IT-Klassenzimmer	

• LandwirtschaN	
Dieses	Jahr	haben	wir	5	Hektar	Land	gepachtet,	um	Mais	und	Bohnen	für	unser	
Ernährungsprogramm	anzubauen.	Da	es	in	diesem	Jahr	kaum	geregnet	hat,	fiel	unsere	Ernte	
sehr	schlecht	aus.	Wir	haben	alle	Bohnen	wegen	der	Dürre	verloren.	Von	den	5	Hektar	
haben	wir	35	Säcke	Mais	geerntet,	was	eine	sehr	geringe	Ernte	ist.	Aber	wir	sind	die	Einzigen	
in	unserer	Gegend,	die	so	viel	geerntet	haben.	Wir	haben	einen	Traktor	gemietet,	um	das	
Ackerland	vorzubereiten,	und	die	Eltern	haben	gepflanzt,	gejätet	und	geerntet.	Außerdem	
trockneten	sie	die	Ernte	mehrere	Tage	lang,	bevor	sie	sie	lagerten,	damit	sie	für	die	
Mahlzeiten	der	Kinder	bereit	war.	
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Eltern	pflanzen	Mais	und	Bohnen	an	

	
Eltern	jäten	das	Mais-	und	Bohnenfeld	
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Eltern	bei	der	Maisernte	
	

•Weiterführende	Schule	und	PrakRkum	

Im	Jahr	2020	haXen	wir	37	Kinder,	die	an	den	Abschlussprüfungen	der	Klasse	8	teilnahmen.	
Von	diesen	Schülern	haben	16	mit	über	250	von	500	möglichen	Punkten	sehr	gut	bestanden.	
Sie	wurden	in	verschiedenen	Schulen	in	der	Republik	Kenia	aufgenommen.	Einige	von	ihnen	
erhielten	Einladungsschreiben	an	naJonale	Schulen.	Eine	von	ihnen	erhielt	ein	
VollsJpendium	(Britney	Atelo).	Nachdem	sie	380	von	500	möglichen	Punkten	erreicht	hat,	
wird	ihr	die	Equity	Bank	die	vollen	SJpendum	für	die	nächsten	4	Jahre	zahlen.																																																										
Die	Kinder,	die	nicht	so	gut	abschniXen,	nahmen	an	einer	Berufsausbildung	teil	und	
absolvierten	verschiedene	Kurse.	Einige	haben	sich	für	die	Schneiderei	entschieden,	andere	
für	die	mechanische	und	elektrische	InstallaJon.	4	derjenigen,	die	sich	für	die	Schneiderei	
entschieden	haben,	nehmen	an	unserer	Berufsausbildung	teil.	Sie	werden	von	unseren	
ehemaligen	Schülerinnen	Dorcas	und	Linda	unterrichtet.	Sie	lernen	gut.	Sie	konnten	ihre	
eigenen	Kleider	für	Weihnachten	nähen.	

Wir	bezahlten	die	Beiträge	und	kau]en	Schuluniformen	für	alle	Kinder,	die	eine	
weiterführende	Schule	und	eine	Berufsausbildung	besuchten.	
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Mädchen	in	der	Schneiderei-Ausbildung	
	

	
	

Nach	5	Monaten	Ausbildung	konnten	sie	ihre	eigenen	
Weihnachtskleider	anferZgen
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Schneiderinen	in	ihrer	Schuluniform		
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• GraduaRon	
Wie	im	letzten	Jahr	konnten	wir	auch	in	diesem	Jahr	keine	Abschlussfeier	für	unsere	
Vorschulkinder	veranstalten,	die	in	die	erste	Klasse	aufgesJegen	sind.	Der	Grund	
dafür	waren	die	Covid-19-Protokolle.	Wir	haben	lediglich	Urkunden	für	sie	
vorbereitet	und	Fotos	für	ihre	Familien	und	Freunde	gemacht.	Die	Eltern	dur]en	
nicht	dabei	sein.	Wir	haben	auch	eine	kleine	Abschlussfeier	veranstaltet,	über	die	sie	
sich	sehr	gefreut	haben.	

Kinder,	die	die	Vorschule	abgeschlossen	haben	und	nun	in	die	1.	Klasse	
vorrücken.	
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Einer	unserer	Studenten	hat	sein	Studium	abgeschlossen	und	im	August	2021	sein	
Diplom	erhalten.	

Charles	Mungai	schloss	sein	Studium	der	Biomedizinischen	WissenschaN	und	
Technologie	mit	einem	Bachelor	of	Science	ab.	

	

Charles	Mungai	während	seiner	Abschlussfeier	im	August	
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• Feeding	Program	
Unser	Ernährungsprogramm	wurde	trotz	der	Covid-19-Pandemie	fortgesetzt.	Sowohl	die	
Kinder	an	unserer	Schule	als	auch	die	Kinder	in	den	öffentlichen	Partnerschulen	erhalten	
täglich	von	Montag	bis	Samstag	ein	warmes	MiXagessen.		

An	den	öffentlichen	Schulen	bezahlen	wir	das	MiXagessen	für	die	Schüler	in	den	jeweiligen	
Schulen,	während	diejenigen,	die	unsere	Schule	besuchen,	jeden	Tag	ein	Frühstück	und	ein	
ausgewogenes	warmes	MiXagessen	erhalten.	Neben	dem	üblichen	Reis,	den	Bohnen	und	
dem	Gemüse.	Sie	bekommen	auch	Milch,	Obst	und	Fleisch.	Alle	LLK-Kinder	und	
-Jugendlichen	haben	die	Möglichkeit,	samstags	ein	solches	MiXagessen	zu	erhalten.	

Unsere	Schulkinder	beim	Frühstück	
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Mi=agspause	mit	einem	Glas	Milch	
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• Praxis	der	LehrkräNe	
Wir	haben	zwei	Lehramtsstudenten	vom	Nakuru	Teachers	Training	College	erhalten.	Sie	
kamen	für	ein	6-monaJges	UnterrichtsprakJkum.	Sie	meldeten	sich	am	26.	Juli	und	blieben	
bis	zum	23.	Dezember	bei	uns.	Sie	waren	beide	in	der	ECD-Abteilung	täJg.	Ihre	Namen	sind	
Martha	Awino	und	Emmaculate	Angano.	Emmaculate	war	dem	PP1	zugeteilt,	Martha	dem	
PP2.	Sie	wurden	von	Madam	Anne	Nyongesa	angeleitet.	Sie	haben	gute	Arbeit	geleistet.	

	

Martha	Awino	unterrichtete	die	Vorschulklasse	

	19



Emmaculate	Angano	unterrichtete	die		Kindergartenklasse	

• Medical	care	
Bei	Live	and	Learn	in	Kenya	InternaJonal	haben	wir	eine	Reihe	von	Programmen:	
Ernährungsprogramm,	Mikrokredite,	Bildungsprogramm,	Schneiderei-Programm,	
medizinisches	Programm	und	andere.	Die	Gesundheit	unserer	Kinder	ist	sehr	wichJg	
für	ihre	Lernmöglichkeiten.	Obwohl	wir	eine	kompleXe	Tagesklinik	an	unserer	Schule	
haben,	konnte	sie	leider	noch	nicht	in	Betrieb	genommen	werden,	weil	das	
medizinische	Personal,	das	dort	arbeiten	soll,	noch	keine	Praxiserlaubnis	erhalten	
hat.	Wir	hoffen,	dass	er	sie	Anfang	Januar	2022	erhält.	Er	ist	ein	ehemaliges	
LLK-"Kind".	Wir	übernehmen	alle	medizinischen	und	zahnmedizinischen	Kosten	für	
alle	Kinder	unseres	Projekts.	Wir	bringen	sie	in	private	und	staatliche	Krankenhäuser,	
wenn	sie	krank	werden.	In	regelmäßigen	Abständen	laden	wir	Ärzte	der	Regierung	
ein,	um	die	Gesundheit	unserer	Kinder	zu	überprüfen.	Sie	kommen	alle	3	Monate,	
um	die	Kinder	zu	entwurmen.	Sie	kommen	auch,	um	unsere	Mädchen	gegen	
GebärmuXerhalskrebs	und	unsere	Eltern	und	Mitarbeiter	gegen	Covid-19	zu	impfen.	
Wir	sind	sehr	dankbar	für	die	Dienste,	die	sie	für	unser	Projekt	leisten.	
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Mädchen	werden	gegen	Gebärmu=erhalskrebs	geimp\	

	
Am	18.	Dezember	kamen	Beamte	des	Gesundheitsministeriums	in	unsere	Schule,	um	die	
Eltern	und	das	Personal	gegen	Covid-19	zu	impfen.	Über	200	Eltern	wurden	geimp].	Von	
dieser	Zahl	erhielten	141	ihre	erste	Impfung.	Der	zuständige	Arzt	war	sehr	zufrieden,	denn	
das	war	die	höchste	Zahl,	die	in	diesem	Gebiet	an	einem	Tag	geimp]	wurde.	Die	Impfung	
wurde	in	unserer	zufriedenstellend	ausgestaXeten	Tagesklinik	durchgeführt.		
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Ein	Elternteil	erhält	die	Covid-19-Impfung	
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• Mikrokredite	

Mikrokredite	sind	ein	wesentlicher	Bestandteil	unseres	Projekts.	Wir	haben	über	40	
Familien,	die	Kleinstunternehmen	betreiben.	Alle	diese	Familien	haben	von	den	Paten	ihrer	
Kinder	und	von	Spendern	Startkapital	erhalten.	Die	Familien	betreiben	eine	Vielzahl	von	
Geschä]en.	Dazu	gehören	unter	anderem	Hühnerhaltung,	kleine	Geschä]e/Kioske,	
Fischverkauf	und	Lebens-miXelkioske.	

	

Mama	Vivian	Chebet	in	ihrem	kleinen	Laden	

Das	Hauptziel	dieses	Projekts	ist	es,	diese	Familien	wirtscha]lich	zu	stärken.	Den	meisten	
Unternehmen	geht	es	gut.	Die	Familien	sind	in	der	Lage,	LebensmiXel	und	andere	
Grundbedürfnisse	zu	kaufen. 
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Hühnerhaltung	

Wir	besuchen	alle	Familien,	die	Geschä]e	machen,	um	ihre	FortschriXe	zu	überwachen.	Der	
letzte	Besuch	fand	im	Dezember	staX.		Den	meisten	von	ihnen	geht	es	gut,	und	die	Familien	
sind	in	der	Lage,	ihre	Grundbedürfnisse	zu	kaufen.	Sie	sind	sehr	dankbar	für	die	
Unterstützung.	
	
	

• Elternversammlung/Gebetstag	der	Klasse	8	

Am	18.	Dezember	haXen	wir	das	erste	Elterntreffen	seit	dem	Ausbruch	der	Covid-19-
Pandemie.	Wir	haXen	3	AkJvitäten	in	einer	Sitzung.	Jährliche	Elternversammlung,	Gebetstag	
für	unsere	Klasse	8	und	Covid-19-Impfübung.	

Während	des	jährlichen	Elterntreffens	berichteten	wir	den	Eltern	über	die	Auswirkungen	von	
Covid-19	auf	unser	Projekt,	über	die	schulischen	Leistungen	der	Kinder,	über	die	Beiträge	der	
Eltern	zu	unserem	Projekt	und	darüber,	wann	Eltern	und	Kinder	Weihnachtsgeschenke	
erhalten	würden.	

Wir	luden	die	Pastoren	der	örtlichen	Kirchen	ein,	für	die	Kinder	der	8.	Klasse	zu	beten,	die	im	
März	2022	ihre	Abschlussprüfungen	ablegen	werden.	
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Schüler	der	Klasse	8	beim	Gebetstag	

	
Ein	Pfarrer	betet	für	Kinder	der	8.	Klasse	
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5	Beamte	des	Gesundheitsministeriums	wurden	ebenfalls	eingeladen,	um	sowohl	unsere	
Eltern	als	auch	unser	Personal	zu	impfen.	Über	200	Personen	wurden	geimp].	Ich	habe	alle	
Eltern	aufgefordert,	sich	bis	Ende	Februar	vollständig	impfen	zu	lassen,	um	das	Schulgelände	
betreten	zu	dürfen.	Damit	soll	die	Verbreitung	von	Covid-19	sowohl	in	unserer	Schule	als	
auch	in	der	Umgebung	eingedämmt	werden.	

		
Beamte	des	Gesundheitswesens	sprechen	mit	Eltern	und	Kindern	über	
Covid	19	
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•Weihnachtsgeschenke	
	

		
Kinder	mit	zusätzlichen	Weihnachtsgeschenken	

Wie	im	letzten	Jahr	konnten	wir	auch	in	diesem	Jahr	keine	LebensmiXel	als	
Weihnachtsgeschenke	für	unsere	Eltern	kaufen.	Die	Eltern	haben	wieder	Bargeld	erhalten,	
um	selbst	Weihnachtsessen	zu	kaufen.	

Lächelnde	Eltern/ErziehungsberechZgte	erhalten	Geld	für	Weihnachten	

Alle	Kinder	erhielten	am	23.	Dezember,	bevor	wir	in	die	Weihnachtsferien	gingen,	LLK-T-
Shirts	als	Weihnachtsgeschenke.	Fast	die	Häl]e	unserer	Kinder	erhielt	von	ihren	Sponsoren	
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zusätzliche	Geschenke	im	Gesamtwert	von	mehr	als	500.000	Kenia-Schilling.	Mit	diesem	
Geld	wurden	Weihnachtsgeschenke	und	LebensmiXel	gekau].		

Kinder	mit	ihren	Weihnachtsgeschenken	

Dieser	Bericht	wurde	vom	LLK-Projektleiter,	Kenneth	Branda,	erstellt	und	von	
der	Vorsitzenden,	Brique	Zeiner,	am	30.	Dezember	2021	verlesen	

Wir	wünschen	Ihnen	ein	glückliches,	gesundes	und	erfolgreiches	Jahr	2022!
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